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Waldnaturschutz

Jonas Hagge, Franz Leibl, Jörg Müller, Martin Plechinger und Simon Thorn

Streifenförmige Entrindung bekämpft 
Buchdrucker in bereits befallenen Fichten

Der Buchdrucker (Ips typographus) hat im vergangenen Jahr 2018 große Schäden verursacht. Um eine  
Besiedlung von sturmgeworfenen Fichten durch den Buchdrucker zu vermeiden, kann die Rinde  
geschwächter Bäume mechanisch gestreift werden. Über die Wirksamkeit von einer streifenförmigen 
Entrindung bei bereits befallenen, stehenden Fichten lagen bisher jedoch keine wissenschaftlich  
standardisierten Daten vor. In einer aktuellen Studie, die in der Fachzeitschrift Conservation Letters  
veröffentlicht wurde, konnte jetzt Rindenstreifen als effektive Methode für bereits befallene Fichten  
bestätigt werden. Selbst ein Streifen erst 5 Wochen nach Besiedlung führte statistisch nicht zu höheren 
Buchdruckerzahlen, auch wenn in der Tendenz etwas mehr Käfer ausflogen. Rindenstreifen erhält die  
natürliche Biodiversität, vermeidet Bringungsschäden und verhindert die Schädigung und Erschließung 
ökologisch hochsensibler Waldstandorte. Die Stämme können nach dem Rindenstreifen schadlos im 
Waldökosystem verbleiben. Eine streifenförmige Entrindung spart gegenüber der vollständigen Entrin-
dung Kosten und eine Umfrage ergab, dass eine streifenförmige Entrindung von der Bevölkerung einer 
vollständigen Entrindung vorgezogen wird.

Abbildung  1  
Fichtenstamm nach der  
Bearbeitung mit dem  
Rindenstreifgerät  
(Foto: Jonas Hagge).

Naturverträgliche Borkenkäferbekämpfung? 

Die gesellschaftlichen Anforderungen an den 
Wald sind vielfältig. Wälder sollen Holz produ-
zieren und gleichzeitig der Naherholung dienen 
sowie Pflanzen und Tieren einen Lebensraum 

bieten. Zusammen stellen diese unterschied-
lichen Anforderungen (Abbildung 3) den Forst-
schutz bei der Regulierung des „Borkenkäfers“, 
gemeint ist hier fast immer der Buchdrucker  
(Ips typographus), vor große Herausforderungen. 
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Abbildung  2   
Fichte mit vollständiger  

Rinde, mit gestreifter  
Rinde und ohne Rinde  

(Fotos: Simon Thorn).

Dieser 4,5 mm große Käfer ist eine der weltweit 
bedeutendsten Schädlingsarten in der Forstwirt-
schaft. Zwischen 1950 und 2000 betrug der 
Schaden durch den Buchdrucker in Europa 2,9 
Millionen Kubikmeter Holz pro Jahr (Schelhaas  
et al. 2003). Stark gestiegene Schäden durch 
Stürme und Trockenheit werden die Entwicklung 
des Buchdruckers auch in Zukunft weiter fördern. 
Die gängige Praxis des vorsorglichen Fällens und 
Abtransportierens von windgeworfenen Fichten 
oder von bereits vom Buchdrucker befallenen 
Fichten ist kostenintensiv, bei schlechter Holz-
marktlage zum Teil sogar defizitär, und führt zu 
einem großen Kollateralschaden für die biologische 
Vielfalt in unseren Wäldern (Thorn et al. 2018).

In der Praxis gibt es bei der Borkenkäferregulierung 
zwei Handlungsfelder: (1) Durch Stürme beschä-
digte Fichten sind für den Buchdrucker das geeig-
nete Bruthabitat. Diese für den Buchdrucker opti-

malen Bedingungen können verhindert werden, 
indem die geschwächten Fichten brutuntauglich 
gemacht werden oder aus dem Wald abtranspor-
tiert werden. (2) Durch Kontrollgänge zur Buch-
druckerschwärmzeit werden frisch befallene 
Fichten anhand des Bohrmehls ausfindig gemacht 
und möglichst rasch aufgearbeitet und aus dem 
Wald entfernt, bevor die Brut ausfliegt.

Borkenkäferbekämpfung durch 
Rindenstreifen 

Eine präventive Bekämpfung von Buchdruckern 
kann durch eine streifenförmige Entrindung 
erfolgen. Dabei rotieren vier Messer gleichzeitig 
und zerschneiden die Rinde alle 16 mm mit einer 
Weite von 14 mm und einer Tiefe von 9 mm, 
wobei das Phloem vollständig durchtrennt wird 
(Abbildung 4). Das Streifmesser kann wie das 
Entrindungsmesser an eine Motorsäge montiert 
werden. In einem großen Freilandversuch im Nati-
onalpark Bayerischer Wald wurde untersucht, ob 
dieses Streifmesser eine geeignete Alternative zur 
vollständigen Entrindung darstellt. In diesem 
Experiment wurden vergleichbare Fichten sowohl 
vor als auch nach Befall durch den Buchdrucker 
gestreift.

Die Ergebnisse der Untersuchung bestätigten 
(siehe auch Thorn et al. 2016), dass Rindenstreifen 
den Buchdrucker fast genauso stark reduziert wie 
eine Komplett-Entrindung und dies ergab sich 
auch bei Fichten, die bereits seit zwei oder fünf 
Wochen vom Buchdrucker besiedelt waren 
(Abbildungen 5a und 6a; Hagge et al. 2018).  
Die mittlere Buchdruckerdichte (Median) konnte 
von 406 Buchdruckern pro Quadratmeter in den 
Kontrollstämmen durch ein präventives Rinden- 
streifen um 95 % reduziert werden (22 Buch-
drucker pro Quadratmeter). Die Reduktion bei 
Stämmen, die erst zwei oder fünf Wochen nach 
der Besiedlung durch den Buchdrucker streifen-

Abbildung  3   
Anforderungen an ein  

naturverträgliches  
Borkenkäfermanagement  

(Fotos: Simon Thorn  
und Rainer Simonis).
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förmig entrindet wurden, lag bei 88 % und 80 %, 
wobei sich die Konfidenzintervalle mit der 
präventiven Maßnahme überlappten und stati-
stisch keine signifikanten Unterschiede vorlagen. 
Somit hat sich das Rindenstreifen in beiden Fällen 
(1) zur präventiven Zerstörung von bruttauglichen 
Fichten und (2) für die Reduktion des Buchdruckers 
in frisch besiedelten Fichten als geeignete 
Methode bewährt.

Der Abtransport von befallenen Fichten aus dem 
Wald reduziert ein Buchdruckervorkommen um 
zirka 90 % auf der Fläche (Thorn et al. 2014), da 
Fällreste und Wurzelstöcke im Wald verbleiben. 
Das Rindenstreifen ist damit bei der Buchdrucker-
reduktion ähnlich effektiv wie die Flächenräumung. 
Verglichen mit dem Abtransport von befallen 
Fichten vermeidet die streifenförmige Entrindung 
vor Ort Bringungsschäden und verhindert die 

Schädigung ökologisch hochsensibler Waldstand-
orte (zum Beispiel Quellbereiche, Moorränder, 
Blockschutt). Beim motormanuellen Rinden- 
streifen muss unerschlossenes Gelände zur 
Borkenkäferbekämpfung nicht zwingend durch 
Rückewege oder Forststraßen erschlossen werden.

Rindenstreifen als kostengünstige, natur- 
verträgliche und besucherfreundliche  
Alternative 
Die benötigte Arbeitszeit fällt bei einer streifen-
förmigen Entrindung mit dem Streifmesser um  
28 % geringer aus als bei einer vollständigen 
Entrindung mit dem Entrindungsgerät (Abbildung 
5c; Hagge et al. 2018). Somit ist ein Rindenstreifen 
der Entrindung aus ökonomischer Sicht überlegen.

Abbildung  4   
(a) Vom Nationalpark  
Bayerischer Wald  
entwickeltes Rindenstreif-
messer, (b) Rindenstreifge-
rät im Einsatz, (c) Fichten-
stamm nach der Bearbei-
tung mit dem 
Rindenstreifgerät  
(Fotos: Jonas Hagge).
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Nationale und regionale Strategien zur biologischen 
Vielfalt stellen den Forstschutz vor die Herausfor-
derung, bei der Buchdruckerbekämpfung den 
Schaden für andere Organismen gering zu halten. 
Bei einer Entrindung halbiert sich die Biodiversität 
auf die Hälfte der Arten im Vergleich zur Kontrolle 
(Abbildung 5b; Hagge et al. 2018). Dagegen erhält 
präventives und reaktives Rindenstreifen die Bio- 
diversität von Totholzbewohnern (Abbildung 6b). 
Die streifenförmige Entrindung hat, im Gegensatz 
zu einer kompletten Entrindung, somit keine 
negativen Auswirkungen auf die biologische Viel-
falt. Die durch Rindenstreifen für den Buchdrucker 
brutuntauglichen Stämme können schadlos im 
Waldökosystem verbleiben.

Eine repräsentative Umfrage unter über 1.000 
Bürgern zeigte außerdem, dass Stämme mit 
gestreifter Rinde positiver von der Bevölkerung 
wahrgenommen werden als vollständig entrindete 
Stämme (Abbildungen 2 und 5d; Hagge et al. 2018). 
Liegende Fichtenstämme ohne Manipulation der 
Rinde hatten die positivste Wahrnehmung (Abbil-
dung 5d). Aus Sicht der Tourismusentwicklung ist 
daher eine streifenförmige Entrindung einer voll-
ständigen Entrindung vorzuziehen.

Fazit und Ausblick für die Praxis 

Borkenkäferbekämpfung wird durch ein mecha-
nisches Rindenstreifen effektiv umgesetzt und 
das auch noch nach Befall durch den Buchdrucker. 
Dabei erhält eine streifenförmige Entrindung die 
Biodiversität und spart Kosten gegenüber einer 
vollständigen Entrindung. Außerdem bewerten 
Schutzgebietsbesucher Rindenstreifen positiver 
als eine vollständige Entrindung der Bäume.

Für die forstliche Praxis bietet sich damit erstmals 
die Möglichkeit an, großflächig Fichtentotholz als 
Biotopholz zu generieren. Mit einer Entwicklung 
eines Harvestermoduls für Rindenstreifung wäre 
es möglich, Zopfstücke gezielt in totholzarmen 
Beständen zu akkumulieren. Somit stünde theo-
retisch auch die Möglichkeit einer Förderung, 
zum Beispiel über das Vertragsnaturschutzpro-
gramm Wald, zur Verfügung.

Mittlerweile gibt es einen Hersteller am Markt,  
der ein Streifenmesser für ein Schälgerät online 
anbietet.

Abbildung  5   
Vergleich von 

unbehandelten 
Fichtenstämmen 

(Kontrolle),  
gestreiften 

Stämmen und 
vollständig 

entrindeten 
Stämmen in  
Hinblick auf: 

  
(a) Reduktion des 

Buchdruckers 
  

(b) Auswirkung 
auf  Biodiversität 

  
(c) Arbeitskosten 

  
(d) Wahrneh-

mung durch die  
Bevölkerung 

 
Balken stellen 

mittlere Werte 
(Median) für  

jeweils sechs 
Stämme dar und 
unterschiedliche 
Buchstaben über 

den Balken sym-
bolisieren stati-

stisch signifikante 
Unterschiede 
zwischen den 

Behandlungen.
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Abbildung  6   
Vergleich des Rinden- 
streifens als präventive  
Methode vor einer Besied-
lung durch den Buch-
drucker und für frisch  
besiedelte Fichtenstämme 
zwei und fünf Wochen 
nach einer ersten Buch-
druckerbesiedlung zur 
Kontrolle (Stämme mit 
vollständiger Rinde) und 
entrindeter Stämme für 

 
(a) Reduktion des Buch-
druckers und 
 
 (b) Biodiversität in den 
Stämmen.  
 
Balken stellen mittlere 
Werte (Median) für jeweils 
sechs Stämme dar und  
unterschiedliche Buchsta-
ben über den Balken  
symbolisieren statistisch  
signifikante Unterschiede 
zwischen den Behand-
lungen.
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